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M 56. Halle, Donnerstag den 7. März 1861.
Hierzu eine Feilage.

Telegraphiſche Depeſchen.
Paris, Dienstag d. 5. März. Jn der Legislativen hat

Favre ein Amendement, betreffend den NRückzug der Fran
zoſen aus Rom eingebracht.

Arad, Dienstag d. 5. März. Die Generalverſammlung
des Comitates hat beſchloſſen, die Comitatsauslagen durch
allgemeine Nepartirung zu decken, ferner die Landtagsdepu
tirten anzuweiſen, nur nach Peſth zu gehen.

e

Hentſchland.
Berlin, d. 5. März. Der Privatdocent an der hieſigen Kö

Niglichen Univerſität und bisherige Oberlehrer an der Berliniſchen Ge
werbeſchule Dr. J. Hanſtein iſt zum Cuſtos des Königlichen Herba
riums hierſelbſt ernannt worden. Der Rechtsanwalt und Notar
Geiſel zu Suhl iſt in gleicher Eigenſchaft an das Kreisgericht in
Eisleben mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes daſelbſt, verſetzt worden.

Unter Verleihung des Notariats im Departement des Appellations
gerichts zu Naumburg ſind ernannt Der Staatsanwalt Wilde in
Glogau zum Rechtsanwalt bei dem Kreisgericht in Naumburg mit
Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Weißenfels und mit der Verpflich
tung, ſtatt ſeines bisherigen Titels „Staatsanwalt fortan den Titel
„JuſtizRath“ zu führen, der Gerichts Aſſeſſor Herold in Erfurt zum
Rechtsanwalt bei dem Kreisgericht in Naumburg a. d. S. mit An
weiſung ſeines Wohnſitzes in Wiehe, der Gerichts Aſſeſſor Steinb a ch

in Querfurt zum Rechtsanwalt bei dem Kreisgericht in Sangerhauſen,
mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Roßla.

Jn der heutigen Sitzung des Hauſes der Abgeordneten ſprachen
bei der Generaldiskuſſton über die Grundſteuervorlagen die Ab
geordneten Wagener (den die diesjährigen Geſetzentwürfe mehr befrie
Digen als die früheren, der aber doch dem im Arnim ſchen Antrage vor
geſchlagenen Wege als dem beſſeren und gerechteren den Vorzug giebt),
Reichenſperger (Geldern), der ſein tiefes Bedauern ausſprach, daß die
Regierung im Fortgang ihrer Vorlage „für jedes Jahr Widerſtand eine
Prämie“ bewilligt habe, und die Erwartung ausſprach, die Regierung
werde einen Konflikt wegen des Arnim'ſchen Antrages, der über das
Recht des Herrenhauſes hinausgehe, frühzeitig genug vorbeugen, Schwenz-
ner, Dr. Riedel, v. Richthoven u. ſ. w. Morgen beginnt die Special
diskuſſion.

Der letzte Commiſſtons Bericht über die Grundſteuer Vorlagen iſt
erſchienen Namens der vereinigten Finanz und AgrarCommiſſion
verichtet der Abg. Ambronn über die Anweiſung für das Verfahren
bei Ermittelung des Reinertrages der Liegenſchaften Behufs anderwei
ter Regelung der Grundſteuer. Die Commiſſionen haben ſich mit den
in 99. 1 8 aufgeſtellten allgemeinen Grundſätzen vollkommen ein
verſtanden erklärt und empfehlen dieſelben unverändert zur Annahme
ebenſo die 99. 9 18 wegen Bildung der Commiſſionen für das Ver
anlagungsgeſchäft; für die Einzelheiten dieſes Geſchäfts ſind in den
folgenden Paragraphen einige nicht prinzipielle Aenderungen beantragt,
die bei der Nahe der Berathung im Plenum bis zu dem betreffenden
Sitzungsbericht vorbehalten bleiben können.

Der Cultusminiſter v. Bethmann hat ſich durch Erlaß vom
24. Januar d. J. über die Promotion eines Juden zum Doctor
beider Rechte dahin ausgeſprochen, daß er die hieſige juriſtiſche Fa
kultät nicht anweiſen könne „von dem Hinderniſſe welches in der
Religion des Promovenden gefunden worden Abſtand zu nehmen.
Die Aufſichtsbehörte ſei nicht befugt, „die Fakultät zur Ertheilung
der Doctorwürde an einen beſtimmten Candidaten beziehentlich zur
Abſtandnahme von Bedenken anzuhalten, in welchen dieſelbe, nach ih
rem Ermeſſen, Grund ſindet, in einem einzelnen Falle von ihrem
Rechte keinen Gebrauch zu machen, da der Fakultät nirgends in ihren

Statuten die Verpflichtung auferlegt iſt, die Hoctorwürde allen denen

zu ertheilen, welche den ſtatutariſchen Bedingungen der Verleihung zu
genügen bereit und im Stande ſind.“ Der Miniſter erklärt ſich dann
ſchließlich „außer Stande, der hieſigen juriſtiſchen Fakultät die Weiſung
zu ertheilen, daß ſie von ihrer bereits früher feſtgeſtellten Uebung, die
Würde eines Doctors des bürgerlichen und kanoniſchen Rechtes an
Candidaten jüdiſchen Glaubens nicht zu ertheilen abgehe. Die Be

Zrufung auf die entgegengeſetzte Praxis anderer Juriſten Fakultäten au
Herhalb Preußens iſt nicht geeignet, die dargelegte Stellung der Auf
ſichtsbehörde zu dem Promotionsrechte der Fakultäten in Preußen zu

alteriren.“
Dem Staatskanzler Fürſten Hardenberg ſoll hier ein Denkmal

auf Staatskoſten geſetzt werden.
Von der Verwendung gezogener Geſchütze bei der reitenden Artjl

lerie iſt, vorläufig wenigſtens Abſtand genommen. Für das Weſen
und den Zweck dieſer Waffe dürften jene, deren hauptſächlichſte und
wirkſamſte Verwendung für größere Diſtanzen beſtimmt iſt, auch über
flüſſig ſein. Dagegen ſoll jede Abtheilung reitender Artillerie mit einer
Batterie kurzer zwölfpfündiger Geſchütze verſehen werden. Bei der
reitenden Abtheilung des Garde Artillerieregiments iſt damit bereits der
Anfang gemacht.

Verſchiedene hier eingegangene Nachrichten ſprechen übereinſtim
mend die Erwartung aus, daß Franz II. nunmehr zu dem Entſchluſſe
gekommen ſei, Rom und überhaupt Jtalien binnen Kurzem zu ver
laſſen und ſeine künftige Reſidenz in München zu nehmen. Jn hieſt
gen Kreiſen herrſcht die Anſicht vor, daß der preußiſche Geſandte am
Hofe Franz II., Graf v. Perponcher, der bekanntlich unlaängſt nach
Rom zurückgereiſt iſt, mit dem Eintritt des vorausgeſehenen Falles
Franz II. nicht nach München begleiten werde. Wie man aus derſel
ben Quelle hört, lautete die Weiſung für den genannten Geſandten
dahin bei dem Könige von Neapel ſo lange zu bleiben, als er noch
einen Theil ſeines Königreichs behalten haben würde. Vielleicht erle
digt ſich das Dilemma indeſſen von ſelbſt dadurch, daß die beiden, dem
neapolitaniſchen Fürſten bis jetzt noch gehörenden Feſtungswerke bald
der angeſtrengten Belagerung erliegen. (Sp. Ztg.)

Es heißt, die Dänen wollen diesmal ernſtliche Vorſchläge machen,
um wenigſtens mit Holſtein zu einer Verſtändigung zu kommen.
(Oeſterreich ſoll unter Androhung der Bundes Exekution in Kopenha
gen dringend zum Nachgeben gemahnt haben.) Eine der heiligſten
Pflichten der holſteiniſchen Ständeverſammlung iſt es, den entſetzten
Beamten endlich zu ihrem Rechte zu verhelfen. Bloße Amneſtie ge
nügt nicht Schadenerſatz und Reſtitution iſt nöthig

Bekanntlich hatten einige Weſtphäliſche Adlige, unter Anführung
des bekannten Pfarrers Michelis, Sammlungen zu einem Ehrendegen
für den General Lamoricière veranſtaltet. Der General hat dieſe Gabe
mit Dank abgelehnt und in Vorſchlag gebracht, das Geld zum Beſten
der päpſtlichen Armee zu verwenden. Das Comité indem es dieſen
Vorſchlag zu dem ſeinen macht, fragt jetzt bei den Gebern es ſind
ungefähr 6000 Thaler zuſammen gekommen an, ob dieſelben zu
ſtimmen.

Der „F. P. 3.“ iſt von Genug ein vom 28. Januar datirtes,
von dem bekannten Joh. Ph. Becker, der 1849 in dem Gefecht bei
Ladenburg die badiſchen Aufſtändiſchen commandirte, unterzeichneter
lüthographirter Aufruf „An die Deutſchen“ zugegangen, in welchem zur
Bildung einer Keutſchen Legion in dem bevorſtehenden Kriege gegen
Oeſterreich aufgefordert wird.

Ungarn.
eber die Verhaftung des ehemaligen Honveds v. Asboth in

Kugos, welche wie telegraphiſch gemeldet wurde, alich in Arad den
Beſchluß des Comitats, eine Beſa werde an die Regierung zu richten,
zur Folge gehabt, geht der „Oſtd. Poſt“ folgende Privatmittheilung
zu? „DHie Blätter erzählen daß Asboth ſich dem kraſſoer Obergeſpan



in ſeiner Eigenſchaft als Honvedoberſt und Brigadecommandant, mit
dem Koſſuthorden geſchmückt, vorſtellte und daß dies die Urſache ſei
ner Verhaftung geweſen. Dieſer Vorfall mag nun richtig ſtattgefun
den haben aber gegen Asboth ſollen noch ganz andere Gravamina
vorliegen. Hr. v. Asboth iſt, wie behauptet wird vor längerer Zeit
durch die ſogenannte proviſoriſche Regierung von Ungarn (Koſſuth,
Klapka und Pulſzky) zum Militärchef für Ungarn ernannt worden
und hat hierüber ein förmliches Ernennungsdecret erhalten. Jn Folge
deſſen verließ er ſofort ſeine Bedienſtung, wenn ich nicht irre, bei der
Staatsbahn, und begann, inſofern dies eben möglich war, ſeine Thä
tigkeit zur Organiſirung einer militäriſchen Macht für Zwecke der ge
nannten proviſoriſchen Regierung. Jm Verfolg ſeiner Organiſirungs
thätigkeit ſoll nun Hr. v. Asboth dieſelbe bereits auch auf die Anwer
bung von Offizieren und Mannſchaften ausgedehnt und erſtern Na
mens ſeiner Auftraggeber förmliche Patente verabfolgt haben. Hr. v.
Asboth iſt angeblich mit 14 Mitſchuldigen nach der Feſtung Thereſien
ſtadt gebracht worden.“

Einen intereſſanten Beitrag zu den Conſequenzen des Uebergangs
ſtadiums, in dem ſich derzeit die Gerechtigkeitspflege Un garns befſin
det, entnehmen wir dem jüngſten Sitzungsprotokolle des Zempliner
Comitats. Jm dortigen Comitatshauſe werden die Gefangenen in 2
Kategorien getheilt, nämlich in kaiſerliche und in conſtitutio-
nelle (d. h. ſolche, die von dem noch beſtehenden kaiſerlichen und
ſolche, die von dem ſchon fungirenden Comitatsgericht „beigeſteckt“ ſind).
Der Unterſchied zwiſchen beiden beſteht darin, daß erſtere täglich nur 2
Pfund, letztere aber 3 Pfund Brod erhalten. Selbſtverſtändlich iſt es der
Wunſch aller Jnhaftirten, für conſtitutionelle Verbrecher gehalten zu
werden.

Jtalteniſche Angelegenheiten
Der Adreß- Entwurf des franzöſiſchen Senates iſt von den Jta

lienern ſehr ſchlecht aufgenommen worden, und man findet, daß die
Einheit Jtaliens in dieſen Stützen des Thrones der Napoleoniden we
nige aufrichtige Freunde, dagegen viele ſehr erbitterte Feinde hat, wäh
rend, ſo meinen die Jtaliener, die franzöſiſche Regierung eine ſeltſame
Angſt verrathe, als könne es ſcheinen ſie wolle durch Abberufung ih
rer Beſatzung von Rom die Frage wegen der weltlichen Macht des
Papſtes zur Löſung bringen. Bei der Debatte des italieniſchen Se
nates über den Königstitel iſt die Rede des neapolitaniſchen Senators
Bacca ſehr bemerkt worden derſelbe ſchilderte die unſelige Geſchichte
des geweſenen Königreichs Neapel und zeigte, wie acht Jahrhunderte
hindurch ein urſprünglich reich begabtes Volk und ein geſegnetes Land
in dem beſtändigen Kampfe gegen die brutale Gewalt der Oynaſtieen,
die in der Verdumpfung ein Mittel zur Knechtung fanden ſich ver
zehrte, wie dieſe Dynaſtieen fortwährend aus dem Auslande kamen,
im Auslande die Stützen ihrer Macht ſuchten
gleich der andern trieb. Bei den Verhandlungen des italieniſchen Par
lamentes wird in den Zuhörerreihen die lebhafte Theilnahme hochſte
hender italieniſcher Hamen bemerkt die Marquiſe Villamarina, die
Gräfin Rignon, die Gräfin Rasponi u. ſ. w. erſchienen während der
letzten Senatsverhandlungen in der Diplomatenloge. Bemerkenswerth
iſt die Feigheit der zwei Senatoren,
geſtimmt haben bei der Probe durch Stehen und Sitzenbleiben erho-
ben ſich ſämmtiiche 131 Senatoren, alſo auch jene zwei, welche bei
der Kugelung hinterher die zwei ſchwarzen Kugeln abgaben. Jm Nea
politaniſchen hat, wie der „Jndependance Belge“ geſchrieben wird, das
ſpecifiſch neapolitaniſche Element, das in Liborio Romano ſeine Spitze
fand, bedeutend an Einfluß verloren ſeit Gaeta gefallen iſt, und der
Einfluß von Nigra, der die Cavour'ſche Politik vertritt, faßt mit je
dem Tage mehr Boden ſelbſt bei den „Popolani“ von Montecalvario,
bei den liberalen Lazzaroni, die auf den Liborio Romano ſchworen
und in ihm die Blüthe ſüdlicher Schlauheit verehrten. Man gönnt
dem Liberio bereits mit einiger Genugthuung das Ruheplätzchen im
Parlamente. Nigra hat den Popolani wiederhölt die Zähne gezeigt
und war deshalb Anfangs bei dieſem gehätſchelten Pöbel keineswegs
wohl gelitten. Seit der König Franz aber Gaeta verlaſſen, fügen ſie
ſich in die neue Ordnung der Oinge, wenn die „Piemontiſirung“,
dieſe ſtrenge Ordnung, ihnen auch noch nicht recht behagen will.

Jn Genug iſt ein gewiſſer Wiesner, Herausgeber einer litho
graphirten deutſchen Zeitungs Correſpondenz als öſterreichiſcher
Spion verhaftet worden. Der Fall iſt intereſſant genug. Mieros
lawski hatte den Mann als Offizier des Generalſtabes aus dem badi
ſchen Feldzuge der vorgerückten Partei Jtaliens, d. h. deren Führern,
als einen treuen und talentvollen Anhänger empfohlen. Er ſollte der

Partei mit ſeiner Feder dienen. hmit ihren eigenen Augen zu ſehen, ließen trotz der Empfehlung des ge
achteten Generals Wiesner überwachen, und ſie glaubten aus ſeinem
häufigen Verkehren mit baieriſchen Offizieren entnehmen zu können,
daß er genauer überwacht werden müſſe. Dies geſchah, und man er
fuhr bald, daß einer der baieriſchen Freunde Wiesner's die Abſicht
habe, ſich nach Verong zu begeben. Man ließ ihn ruhig gehen aber
zwei entſchlöſſene Männer ſetzten ſich zu ihm in den Waggon, und
Unterwegs erklärten ſie ihm, ſie würden ihn ſofort erſchießen, wenn er
die Briefe Wiesners, deren Ueberbringer er ſei, nicht herausgäbe. Er
lieferte Alles aus und ſo ergab ſich denn aus r eigenhändi
gem Schreiben daß er die Plane Garibaldi's und Nr Ungarn Bene
dek für 40000 Fl. angeboten Wiesner hatte in ſeinem Schreiben
auch verſchiedene Individuen denuncirt und mit einem derſelben Hän

Sein Brief an Bedel bekommen, in Folge deren er verhaftet wurde.
nedek wurde ebenfalls dem Gerichte eingchändigt.

Eine Depeſche aus Neapel vom 2. März meldet, daß die letzten
neapolitaniſchen Truppen am Gaeta verlaſſen haben. Sie werden
(es ſind ihrer ungefähr 9000) auf den Inſeln Jechig, Niſida, Capri

C

und wie die eine es

die gegen die Einheit Jtaliens
vorgerufen worden.

e

Die Jtaliener, welche gewohnt ſind,

gen Bewegung einige ſehr freundſchaftliche Worte.
dieſelbe einen ſehr ernſten Charakter ſie hat ihr Entſtehen keinem Zu
falle zu verdanken, ſondern ſie iſt durch eine permanente Urſache her

„Was wollen ſagt ſie „die des Intereſſes
ſo würdigen polniſchen Bevölkerungen, die ſeit ſo langer Zejt die edel
ſten und ſympathiſchſten Gefühle erweckt haben Wollen ſie eine Revo

Sie verlangen die ihnen durch die Ver
träge von 1815 ſichergeſtellte und ſeit 1834 aufgehobene Verfaſſung.“
Die „Patrie“ hofft daß der junge Monarch dieſen Wünſchen nachkom
men werde denn die Ereigniſſe in Warſchau ſeien keine Emeute, die

Zu Warſchau gebe es kein im Aufſtande be
griffenes Volk, das um Rache ſchreie, ſondern nur Bevölkerungen, die
Gerechtigkeit verlangten. Wie die hieſigen halboffiziellen Blätter mel

und Procida internirt, wo fie bis zur Uebergabe von Mevitella del Tronto bleiben rn

der ſardiniſchen Armee zu nehmen,
math entlaſſen werden.
Kirchenſtaate beſetzt.

befehligt wurde, aus den Abruzzen hier angekommen. Sie wurden in
der Caſerne San Siſto Vecchio einquartiert. Jm Laufe dieſer Woche
haben große Unordnungen an der Univerſität ſtattgefunden. Die Stu
denten vertheilten dreifarbige Cocarden und riefen, trotz der anweſenden
zahlreichen Wachen „Es lebe die italieniſche Einheit! es lebe Victor
Emanuel! Jn Folge hiervon wurden 12 Studenten ausgewieſen und
mehrere verhaftet. Das National- Comité hat eine neue Proklamation
erlaſſen, worin es die Römer zur Ruhe ermahnt und ſie bittet, ſich bis
zur baldigen Befreiung zu gedulden. Vier Compagnieen franzöſiſcher
Jäger ſind geſtern von Rom nach Froſinone, Ceprano und Veroli ab
marſchirt. Das ganze gegenwärtige päpſtliche Gebiet befindet ſich dem
nach in den Händen der Franzoſen.

Von der franzöſiſchen Regierung werden Herrichtungen im fran
zöſiſchen Geſandtſchaftshotel zu Turin vorgenommen. Man ſchließt
daraus telegraphirt man den „Oeſterr. Bl. aus Turin, d. 2. März,

auf die bevorſtehende Wiederherſtellung des regelmäßigen diplomatiſchen
Verkehrs mit den Tuilerieen die Geſandtſchaft wird zu demſelben Range
wie in London und Petersburg erhoben und durch einen Geſandten
mit drei Secretären beſetzt werden. 8

Mazzini's Organ, die „Unita Jtaliana“, will, wie die „Allgem.
zZtg.“ aus Turin, d. 3. März, ſich telegraphiren läßt, wiſſen „daß
zwiſchen Piemont und Frankreich der Vertrag zur Eroberung der Rhein
grenze förmlich ausgefertigt und unterzeichnet iſt. Soll der Krieg in
Venetien beginnen, intervenirt Napoleon.“

Frankreich.
Paris, d. 4. März. Der Kaiſer hat ſeinen Vetter, den Prin

zen Napoleon, wegen des ungeheuren Erfolges, den ſeine Rede gehabt
hat, in einem eigenhändigen Schreiben beglückwünſcht. Es konſtatirt
darin angeblich die Rothwendigkeit, in der er ſich befindet, über gewiſſe
nicht näher von ihm bezeichnete Punkte ſeiner Politik mit ſeiner Mei
nung zurückzuhalten.
Anſichten, die der Prinz in ſeiner Rede ausgeſprochen volle Gerechtig
keit widerfahren und dankt ihm ſchließlich für die Aeußerungen der Er
gebenheit gegen das Oberhaupt der napoleoniſchen Dynaſtie. Die
Miniſter haben ſämmtlich dem Prinzen Napoleon Beſuche gemacht.

phen einen langen Dankſagungs- Brief zugehen laſſen.

ihnen alle Sympathie. Die halbamtliche „Patrie““ widmet der dorti

lution Nein, gewiß nicht.

man im Blute erſticke.

den, herrſcht auch in Galizien große Aufregung. Die Centralverſamm
lung habe jedoch beſchloſſen den Reichstag in Wien zu beſchicken. Ruß
land ſoll übrigens jetzt auch eine Verfaſſung erhalten. Wenigſtens ver
ſichert die „Patrie“, daß die ruſſiſche Regierung daran denke eine Ver
faſſung auszuarbeiten, deren Hauptelement eine Verſammlung ſein
werde, deren Sitz Petersburg ſein und worin alle Provinzen repräſen

tirt werden ſollen. eParis, d. 5. März. Der heutige Moniteur“ enthält einen
Bericht des Juſtizminiſters Oelangle über Mirès. Jn demſelben
heißt es Dem Kaiſer ſeien Gerüchte bekannt geworden daß Mireès
durch Protektion gerettet werden ſolle und daß die Regierung den
Skandal unterdrücken werde. Der Juſtizminiſter ſagt, man könne
nicht dulden, daß man eine ehrenhafte Regierung für fähig halte, ſie
werde einen Schleier über eine Handlung werfen die dem Strafrechte
unterliegt. Die Jnſtruktion des Prozeſſes wird mit Sorgfalt geführt.
DHelangie erklärt ſchließlich die Gerechtigkeit werde einſchreiten, wenn
ſolche Beſchuldigungen wider Erwarten nicht aufhören ſollten. In der
geſtrigen Sitzung des Senats würden die vier erſten Paragraphen der
Adreſſe angenommen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 5. März. (Tel. Oſp.) Jn der geſtrigen Sitzung

des Unterhauſes griff Henneſſey die ſardiniſche Politik, Lavyard
die päpſtliche Regierung an. Boneys hält Frankreich und England
für die über Jtalien zu faſſenden Beſchlüſſe verantwortlich. Die Dis
kuſſton wird vertagt.

Nußland und Polen.
Von der polniſchen Grenze, d. 5. März. Nach hier ein

getrofſenen Nachrichten aus Warſchau hätten ſämmtliche Avelsmarſchälle

des Königreichs Polen ihre Oemiſſion genommen und würden alle Po
len, die in ruſſiſchen Dienſten ſtehen, ihrem Beiſpiele folgen.

Da ſich Alle weigern, Dienſte in
i ſo werden ſie ſpäter in ihre Hei

Die Franzoſen haben jetzt auch Froſinone im

Aus Rom, 26. Febr., wird berichtet „IJn voriger Nacht iſt die
Royaliſten Colonne, welche von den Grafen Chriſten und Coatandon

Dabei läßt er den patriotiſchen und liberalen

Die Rede, welche dieſer im Senate gehalten wird beſonders abgedruckt
und in allen Departemepts, wie auch in Jtalien vertheilt werden.
Sein Schwiegervater, Victor Emanuel, hat ihm durch den n

Den Er
eigniſſen in Polen legt man hier die größte Wichtigkeit bei und ſchenkt

Jhr zufolge hat



h
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wechſelungskaſſe iſt

Amtlicher Fonds und Geld Cours. Magdeburg, den 5. März. 3f. Brief. Geld
Amſterdam kurze Sicht 14do. 2 Meng t S SHamburg kurze Sicht. cg n rn Monat 160rankfurt kurze Sicht. ldo. 2 Monat 56 24
Preuß. Friedrichsd'or eAusländ. Gold a 5

Preuß. Staats Schuldſcheine 3
Verein. Dampfſchifff. Stamm Actien 67 S

do. do. Priorit. Actien s 1100Magdeb.Leipz. StammActten Sdo. do. Priorit. Actien T. Em. 499
do. do. do. II. Em. 4do. Halberſt. Stamm Acten 194do. do. Priorit.Actien
do. Wittenberg. StammAct.
do. do. Prior. Actien A.
do. Feueraſſecuranz Actien 4 420
do. HagelVerſicherungsActien 4 85 c
do. Lebens-VerficherungsActien s 91
do. Privatbank Actien 4
do. Gas Acti en 138Deſſauer Continental Gas Actien 6 93

Allgemeine Gas Actien 4 60 S

Magdeburg, den 5. März. (Nach Wispeln.)
Weizen GerſteRoggen HaferKartoffelſpiritus 8000 Tralles loco ohne Faß,

20 20
Nordhauſen, den 5. März.

Weizen 2 bis 3 99.Roggen 15 1 27Gerſte 15 e 23Hafer 22 1 21Rüböl pro Centner 13
Leinöl pro Centner 12

Berlin den 5. März.
Weizen loco 70——82 pr. 2100 Pfd. hochbunt poln.

81 und gelb. ſchleſ. 777 pr. 2100 Pfd. keß.
Roggen loco nach Qualität 45 47 pr. 2000

Pfd. ab Bahn bez. ſchwimmend 79pfd. 457 pr. 2000
Pfd. bez., März u. März April 45 46 bez. u.
Br. 457 G. Frühf. 46--452 46 bez. u. Br.
462 S. Mai Juni 469 147 bez. u. Br., 46
G. Juni/ Juli 47—-47 bez. Br. u. G. Juli als
lein 48 bez.

Gerſte, große und kleine 42——47 pr. 1750pſd.
Hafer loco 252——27 Liefer. pr. März 25

bez. Frühf. 25 bez. Mai Juni 25 hJuni Juli 26 bez.
Erbſen Koch u. Futterwaare 47—57
Rüböl loco 115. Br. März u. März April 112,

Berlin den 5. März.

wnds. Courſe. f. Brief. Ge Z. Brief. Geld f. Brief. Geldn e W. z 101 berſchleſ. Lät. B. 1102 t. Nahe v. St. gar. 95 94
106 105 Oppeln-Tarnowitz 35 34 Rhrt.-Cf.-«Kr. Gd. 4St. Anleihe v. 1859 10 t I Ser tStaats Anleihen v. r. Wilh. (St. V. 52 do. II. Serie 801850, 1852, 1854, Rheiniſche 81 do. III. Serie 4 861866 1867, 1856 1 o o do. (Stamm) Pr. a e EStargard Poſen 487 87,dito von 1866 101 Rhein Rahe 26 26 do. II. Emiſſton a 94

dito von 1863 497 NRuhrort Erf. Kreis do. II. Emiſſion 4 94Staats Schuldſch. 87 87 Gladbacher 3 76 Thüringer 101Prämien Anlethe Stargard Poſen 3 84 do. II. Serie s 104von 1855 à 100 83 1217 Thüringer 103 do. I. Serieſ4 101
Kur u. Neumark. Wilh. (Coſel-Odb. 37 362, do. IV. Serie 4 99Schuldverſchreib. 86 85 do. (Stamm) Pr. a 78 72 Wilh. (Coſel- Obr e -2Obl. 98 de. do. do. 81 do. III. Emiſſton 4 85 86
Berl. Stadt Obl. a 101 vorſtehend kein Zinsſatz notirt in. Ausl. Eiſenb.
do. e p 3 84 83 Derden uſaneenmäßig 4 6 e Stamm Actien. e

e e e4 Aachen Du eldorf 4 S 82 r c SPfandbrieſe. l d S 82 udwig uKur u. Reumärk. u do l. Emiſſion 86 S r wh. L. A.do. do. o 106 Nachen Maſtrichter A. 60 egt urgerOſtpreußiſch do. Smiſtons 54 Necklenburger 47 46Mich Bergiſch Mark ſche o Fordb. (Fr.eWih)ſ 46 4Pennerkhe 8 33 W do. U. Serieſh 102 Oeſtr. frz. Staatsb. 5 127

3 do. II. Serie v. Ausl. Priorit.e Staat 39 a 77.7 Actien.do. Iy. Serle 5 100 1090 Nordb (Fr.eWilh.) 100S hicſſche S e e Ovi. J e Sa aran, 2 o. do. II. Serie S a o. Smb. v. Meuſe a Ser do. (Om. Soeſt) 4 84 83 Oeſtr. frz. Staatsb. 3 268preiſe Berge M. do. I. S. und. 7Weſtpreußiſche 84 83 Bern Anhalter 97 ev J
do a e S nen aRentenbriefe. Berlin Hamburger 4 1103 Danziger Privath. 882, g7

Kur u. Neumaärk.ſg 96 962, e n e Köntgeb. Privatb s

ne ergehenPoſenſche. 492 922 do. Lit. B. 00 Poſener Privatb. s1r,Preußiſche 1 95 do. Lit. G. a 1 Berl. Hand. Geſ. 80Rhein i. Weſtph. 96 do. Lit. D. 100 a 50 Disc. KommanditSe Berlin Stettiner L Antheile a 83 82Schleſiſche 655 do. II. Serie e 88 Veret iSert i Schl. Bank- Verein 807 797Pr. Bl. Antheilſch. 128 do. III. Serieſ 88 87 e eFriedrichedier S 18 (Chln Erefelber e n Pomm. Ritterſch. B. 73
Gold Kronen 9 Cöln Mindener 101 Jnduſtr. Jetien.Andere ln ſu do. I. Emiſſ. s 27 Hörder Hüttenwerk s 609zen 5 11087 do Minerva 21n do. III. Emiſſ. a 84 Fabr. v. Eiſenbbed. 5 66 65Eiſend. Artien. do. do. 94 33 SDeſſ. Kont. Gas. 5 94 93StammoAct. W do. IV. do. 84 83AachenDüſſeldorf 8 75 74 Magd. Wittend. J. Ansländ. Fondsa e 18 177 Nieverſchl. Märk. de a n
ergMärk. L. do. Conv Bremer Vankde bo. t do. do. II. Ser. 4 29 Coburger Creditb. A. 42Berlin Anhalter 113 112 do. IV. Ser. 5 104 103 Darmſtädter Bank 472 71

Berlin Hamburger 1109 109 Oberſchl. L. A. 4 33 Deſſauer Credit. 4 14Berl. Ptsd. Magd. 1399 do. Lit. B. 3 81 30 do. Landesbant 185 1727,
Berlin Stettiner 109 108 do G. GEenfer Ereditbant 21Dresl. Schw.-Frb. 93 de n. Geraer ZantBrieg Reiſſe do. i. B. 3 767 76 Gothaer Privath. 7Köln Mindener 9 185 184 o in an Hannoverſche Bank 90Magdeb. Halberſt 195 Pr. Wilh. (St. V.) Leipziger Ereditb. 661
Magdeb. Wittend 34 do. I. Serie s kLuxemburger Sank 79Münſter Hammer 92 do. U. Serie s MWMeininger Creditb. 63
Kiererſht Na a be n Serte s Nerddeutſche Bank sRieder l. Jweigh Nheniſhe n 86 Oeſterreich. Eredit 5
do. (Stamm) Pr. s do. w. Staat gar. 32 81 Thüringer Bank 4 53

Oberſchl. D. A. u. C. 3 123 do. (4 88 88 Weimarſche Bank a 7417387,
oder à Stück 5 13 3 Geld.

Bergiſch Märkiſche Lit. A. 87, à 86*, gem. Oberſchleſ. t. F. Prior. 94 a 94 gem. Mainz Lud
wigsh. Lit. A. u. C. 101 à 102 etw. a 101 gem. ODeſterr. Franz. Staatsbahn 127 a I gem. Deſſauer
Credit 137 à gem. ODeſterr. Credit 54 54 gem. Deſterr. National Anleihe 50 a gem. Ruſſ.
Stiegl. 6 K. 99 à gem.

Die Börſe war im Ganzen heute matter auch die Eiſenbahnen waren ſtiller und mehr nachgebend preußiſche
Fonds waren feſt beſonders Pfandbriefe in Wechſeln war das Geſchäft träge.

BankActien. Roſtocker [3f. 4 vt. 104 B. Hamburger VWereinsbank [4] 100 B.
Settelbank la 95 B.

Darmßädter

Leipziger Börſe vom 5. März. Staats papiere c. Königl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 v. 1000 u. 500
a 3 9 geſ. do. v. 1855 v. 100 a 39 88 angeb., 87 geſ. do. v. 1847 v. 500 4 101 geſ.
de 1855, 1858 u. 1859 v. 500 101, geſ, do v. 1852, 1855, 1858 1869 v. 100

Hafer 28—34

bez. u. G. 11 Br. April Mai II bez.11 Sr. 11 Mai Junt II bez. u. Br.I Sept. Oetbr. I bez. u. Br.11 G.Spiritus loco ohne Faß 20 bez. März u. März
Aprit 20 bez. u. Br. 202 April Mat
20 bez. Br. u. G., Mat Junt 20

bez. Br. u. G., Juni Juli 21 21,
u. G. Juli Aug. 211—23 be ug. Sept. 21
e S bez. Sept Sct. 20 21 bez.

Weizen wegen höherer Forderungen beſchränkter Umſatz
Roggen loco in feiner Waare ſpärlich offerirt und zu fe
ſten Preiſen gut zu laſſe Mittelſorten ohne Beachtung
Termine verkehrten bei guter Kaufluſt in ſteigender Rich
tung und ſchließen feſt, gekünd. 6000 Ctr. Rüböl etwas
beſſer bezahlt bei lebhafterem Handel. Spiritus neuerdings
geſtiegen bei ausgedehntem Handel, namentlich auf ſpäte
Lieferungen g

Breslau, d. 5. März. Spiritus pr. 8000 pCt. Trale
les 202 G. Weizen weißer 75— 93 gelber
74092 Roggen 55—63 Gerxſte 40 56

Stettin, d. 5. März. Weizen 75— 83, Früht. 85
33-—85pfd. 82 bez. Roggen 43 44 bez. März
Br. Frühjahr 452 bez. Mai Juni 45 bez. u Br.101 geſ. Act. der ehem. ſächſ. ſchleſ. Eiſenb. Co. à 100 a 49 1029, geſ. K. ſachſ. Landrentenbr. v. 1006

u. 500 a 0 94 geſ. Leipz. Stadt Oblig. à 4 1601 geſ.
91 geſ. do. von 100 u. 25 a 3 91 geſ., do. v. 500 A. 3
10197, geſ. S. lauſ. Pfandbr. d. 1000, 500 u. 100 a 4 e 101

Sächſ. erbl. Pfandbr. v. 500 a 3
96 geſ. do. v. 500 a 4eſ., do. v. a kündb. 12 m a i u. Br. Mai Juni 20 Br. Juni Jult 21 Br.

Juni Jult 46 Br. Rüböl März 11 Br. 11 G.
April Mai 11 Br. Sept. Ocibr. 11 bez. Spiritus
20 u bez. März 20 Br., Früht. 20712 bez.

e. K. euß. Steuer -Cred. Kaſſenſch. v. 1000 u. 500 a 8 93 geſ. K. K. dſterr. Nat. Anleibe on Jult Aug. 212 bez.
1854 à 5 51 geſ. Eiſenb. Prior. Obligationen. Albertsbahn Emiſſ. a 59 102 geſ. do. II.
Emiſſ. à 5 100 angeb. II. Emiſſ. à 5 99 geſ. Berl.Anh. à 97 geſ. do. a 4 101 geſ.
Leipz. Dresdn. 4 3 1062, geſ. do. Anl. v. 1864 a 490 100 angeb. Magdeb. Leipziger à 4 98 geſ.,
do 102 geſ. Thüring. I. Emiſſ. à 102 anged., do. I. Emiſſ. 4 59 104 geſ. do. II. Emiſſ. à
o 101 angeb. do. IV. Emiſſion a 4 o 99 geſ. Werrabahn à 5 100 geſ. Eiſenbahn Actien.
Alberts ChemnitzWäürſchnitzer 105 geſ. LeipzigeDresdner 2149, angeb. Löbau gittauer Lis 25
angeb. Magdeb. Leipg. 1889, angeb. Thüringiſche 103 geſ. Bank u. CrediteAct. Allg. deutſche Credit
Anſtalt zu Leipzig 612 geſ. Anh Deſſauer Bankact. 18 geſ. Geraer Bankact. 69 geſ. Gothaer Sankactlen
70 angeb. Leipz. Bantact. 138 angeb. Weimar. Bankactien Sorten Kronen Vereins Handels Goldmünze)

Leipzig, d. 5. März. Producten-Börſe in
Platz wie in Termin Geſchäften (durch loco auf
der Stelle, und pr. d. h. pro, zu ſpäterer Lieferung
angedeutet) bezüglich a) des Oéles für 1 Zol Cent
ner, b) des Getreides und der Oelſaaten für
UDresdner Scheffel (daneben auch für 1 Preuß
Wispeh, e) des Spiritus für 1222 Dresdner
Kännen oder I Eimer 22 Kannen (S 100 Preuß
Quart) vorgekommene Angebots, Verkaufs unda l Jollpfd. Brutto u Neo Zollpfd. ſein per Stück 9. 4 geſ. Andere aus. Lonisd'or a 5 Agio auf 100

9 Feſ, (oder 5 13 Kaiſerlich ruſſ. wicht. halbe Jmper. à 5 R per Stück 5. 14 geſ. 20 ges
per Sich geſ. Dolländ. Duc. a 3 auf 100 geſ. (oder 34 3 Kaiſerl. Duc. à 3
auf. 100 geſ. (eder 8 3 Silber per Zollpfd. fein 292 geſ. Wiener Banknoten in öſtr.
Währ. 67 geſ. Diverſe ausländ. Kaſſenanw. a 10 99 geſ. Ausländ. Banknoten für welche hier keine Aus

99 geſ. Wechſel. (Notig vom 4. März.) London ver 1 Pfd. St. 7 Tag. 6. 28 geſ.
3 Monat 6. 20 geſ.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 5. März Abends am Unterpegel 8 Fuß 6 Zoll,
am 6. März Morgens am Untergegel 9 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Elbe hei Magdeburg
m 5. März Vormittags am alten Pegel Nr. 6 u. 1 Zoll,

am neuen Pegel 9 Fuß 11 Zoll z

am Unterpegel
am 4, März Abends 6 Fuß 7 Zollam 5. Man Morgens 9 Fuß Holl.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresdenden e Mittags- 1 Elle 15 Zoll über 0.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
pr. Mätz,

Begehrspreiſe (mit „Bf. Briefe, bz. bezahlt
u. G. Geld bezeichnet) nach Thalern ausgeworfen

Weizen, 168 Pfd. braun, loco nach Qual. 55 bis
6 f. u. bz. (n. O. 70 74 f. u. bz. Rog
gen 158 Pfd. loco geſunde Waare überhaupt n. Q.

e B. h e mit Auswuchs396 S. nach Q. 89 3 b. f. martk. Waare
490 S. u. bz. (geſunde Waare überh. n. Qual. 49
50 B. 47 50 bz. mit Auswuchs 46 S
ad Q. 45 46 bz. f. märk. Waare 50 B. u

r April 48 Bf pr. April Mat48 B. 48 z. 47 r. Mat Junt48 Gerſte 138 Pfd. loco nach Qual. 3
3 e V 3 e e bz. (nach Qual. 40 45B. 40 43 Haler, Pſ. ler 2.



Qual. I l b (24 B. nach Qual.23 24 bz). Erdſen, 178 Pfd. loco zum Spei
en 5 S. Zum Füttern 4 Sf. (zum Speiſen
60 B. z zum Füttein 54 ß Gf.). Wicken, 178 Pfd.
loco h f. 4 bz. G3 B. 52 bMais 164 Pfd. loco 4 Bf. (51 Sf.) Rapps,
148 Pfd. loco G Gd. (83 Gd. Rüböl loco11 Bf pr. März, April, ingleichen pr. April, Mat,
ebenfalls 11/, Bf. pr. September, October 118
f. Leinöl loco 118/, Bf. Mohröl loco 18 Bf.
Spiritus loco 19 Gd pr. März 20 Gd. pr.
April bis Juni, in gieichen Raten 2607 Gd. pr.
Jult und Auguſt 219, Gd.

Hamburg, d. 5. März. Weizen loco etwas weniger
gedrückt, ab auswärts ſtille. Roggen loco ſtille, ab Kö
nigsberg Frühjahr vielleicht zu 78 zu kaufen. Oel ſtille,
unverändert.

Amſterdam, d. 4. März. Weizen ſtille. Roggen leb
haft, gedörrter 4 Flor. niedriger Termine flau. Raps,
April 69, Octbr. 69 Rüböl Mai 38, Herbſt 38

London d. 4. März. Engliſcher Weizen zu vollen
Preiſen verkauft für fremden im Detailgeſchäft gute Nach
frage. Gerſte bei langſamem Verkauf 1—2 Sch. niedri
ger. Hafer matt geringere Sorten Sch. billiger.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu. Magdeburg paſſirten

Aufwärts- Am 5. März. Nordd. Dampfſchiff.
Geſ., Güter, v. Hamburg n. Dresden. Fr. Eckhardt,
Wüter, v. Magdeburg n. Halle Fr. Sobhſt, Coaks,
v. Magdeburg n. Alsleben. Wwe Böttcher, Guano,
w. Hamburg n. Halle

Niederwärts? Am 5. März. Pr. DampfSchlpp
kahn 21 u. 30, 2 Kähne, Delſaat, v. Tetſchen n. Wir
tenberge, Fr. Andrege, Cichorienbrocken, v. Buckau n.
Berlin. Fr. Hartmann, Gypeſteine, v. Nienburg n.

Magdeburg. G. Bernſtein, Zucker, v. Nlenburg nach
Magdeburg. L. Höppner, Zucker, v. Alsleben n. Mag
deburg. A. Neubert, Gerſte, v. Bernburg n. Ham
Burg. C. Böhme, Weizen, v. Bernburg n. Hamburg.

Magdeburg, den 5. März 1861.
Königl. Schleuſenamt.

2 3 und 4 die Elle.
Rabatt.

ſind bei mir eirca 4000 Ellen jetzt vorräthig und verkaufe ſolche in und 7 von
Bei Entnahme von ganzen Stücken gebe noch vom

V. Gtotthheft junfor.

beſter Waare vorräthig

Gardinen
ſind in meinem Ausverkauf das Fenſter von 20 bis 3 noch in friſcheſter und

V. Gtotthefl junfor.
Oirca 3000 len seidene ändern.

die modernſte und ſchwerſte Waare, verkaufe von A bis 6 und S die unbedingt 10
und 15 reellen Werth haben.
Der Ausverkauf von i. Giottheil junior, große Ulrichsſtraße Nr. 3. 3.

An der ausgehängten Firma kenntlich.
Wer ſich an geräneh. C Winter Bhein-

Lachs wirklich delectiren wil, der kaufe ſelbizen jetzt bei
Julius Rifſert in der alten Poſt.

Material Oigarren-

ſichtigung

Schönſte hochrothe Messſna Apfelsimen, pr.
s, 10, 12, 15, 20 und 25 Oltronen pr. Kiſte 6

Unterm heutigen Tage etablirte unter hieſigem MRathskeller eine

Südſrucht-, Fleischwaaren-
und Heringshandlung.

Jch empfehle ſolche dem geehrten Publikum bei ſtrengſter Reellität zur geneigteſten Berück

O. PKiſte 7, ausgezählt à Dtzd.
100 St. 2,

Grosse ſette a monebltG. Goldene
Wiehe Aue rielt G. Goltschmmnfdt.

Bekanntmachungen.
Auctions-Nachtrag.

Freitag Nachmittag kommt noch mit zur Ver
ſteigerung 1 gutes Nivellir Jnſtrument und 1
ſtarke Meßkette u. ſ. w.

Hoppe, Auct. Commiſſ. u. gerichtl. Taxator.

Auction in Landsberg.
Dienstag den 19. März eur.
von Vormittags 9 Uhr ab

ſollen im Neupſch'ſchen Hauſe zu Lands-
verg die zur Verlaſſenſchaft des verſtorbenen
Hr. med. Wendler daſelbſt. gehörigen Mobi
lien, als: ein polirter Wäcſchſchrank,
ein Sopha mit Roßhagaren und Da
maſtbezug, eine polirte Commode,
ein runder Säulentiſch, Rohrſtühle,
DTiſche, Schränke, Bet ſtellen 2e. ver
ſchiedene Haus und Wirthſchafts
geräthe, Kleidungsſeücke, Wäſche u.
Betten meiſtbietend gegen ſoförtige Baar-
zahlung in Preußiſchem Gelde gerichtlich ver
kauft werden.

Oelitzſch, den 2. März 1861.
Fiſcher, Auctions Commiſſarius.

Magdebenrger Saucischen u. Wuauimn-
s eer östvvſrsten n erhielt

G. Goldsehmmnfdlt.

Das Neueſte in Gummigürteln,

ſchen Hauſe.
pr. Otzd. bälliger bei Isſclor Wachmnamm,

wollene à 5 u. 6 ſeidene 77, u. 10 77
Leipzigerſtr. 5, im Wittmann

Mein hier gelegenes, im beſten baulichen
Zuſtande befindliches Wohnhaus mit Hof, Stal
lung und Garten, worin ſchon ſeit längerer
Zeit Materialhandel betrieben wird, bin ich wil

Kaufliebhaber mit mir dieſerhalb in Unterhand
lung treten.

Daſſelbe kann ſofort in Beſitz genommen
werden!

Beeſenlaublingen, den 1. März 1861.
Chriſtian Ulrich.

Ein gewandter Detailliſt ſucht eine Stelle,
derſelbe würde auch eine Lagerdienerſtelle über
nehmen. Nähere Auskunft ertheilen Preſeler
S Comp. in Erfurt.

lens aus freier Hand zu verkaufen und können

Ein Aſitz. ganz und halbverd. Wagen in
4 GFedern, gut im Stande iſt zu verkaufen
Schmeerſtr. 31.

FamilienNachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Die Verlobung unſerer älteſten Tochter
Marie mit dem Aſſiſtenz Arzt im Thüringer
Ulanen Regiment Nr. 6 „Mühlhauſen“ Herrn
Hoctor Eitlert, beehren ſich hiermit ergebenſt
anzuzeigen

Oberamtmann Hünicke und Frau.
Breitungen bei Roßla a Harz,

den 6. März 1861.

Vieh Auction.
Wegen Pachtaufgabe ſollen auf dem Ritter

Auction in Doberſtau.
Mittwoch den 27. März eur.
von Vormittags 9 Uhr ab
in dem Mahn ſchen Gute in Ooberſollen

eine Fehrſe, zweſtau bei Landsberg
Sch

Baarzahlung in
Geide gerichtlich verkauft werden.

Delitzſch, den 4. März 1861
Fiſcher, Auctions Commiſſarius.

ſofortige

weine und verſchiedene Haus und
Wirthſchaftsgeräthe meiſtbietend gegen

Preußiſchem

gute Geilsdorf b. Plauen im ſächſ. Voigtlande
Mittwoch, den 13. März, von früh 9 Uhr an

6 Stück fette Kühe,
2 dergl. Kalben,

i 16 dergl. ſchwere Ochſen,
1 Bulle,

27 Stück theils tragende, theils neumel
kende Kühe,

20 Stück Jungvieh,
7 fette Schweine,ca. 100 dergl. Schöpſe, zum größten

Müuhlenverkauf.
Eine im beſten Stande ſich

eingerichtete Mahlmühle mit

zahlung verkauft werden.
L. Finger, Leipzigerſtraße 81.

befindende, neu
3 amerikaniſchen

Gangen, el und Schneidemühle ec., mit hin
änglichem Waſſer, an einer lebhaften Stadt

und Eiſenbahn gelegen nebſt 60 M. M. Acker
und 30 M. Wieſen, ſoll mit vollſtändigem In
ventar ſehr preiswürdig mit c. 5000 An

Theil Hammel,

im 76. Lebensjahre

TodesAnzeige.
Heute Nachmittag endete ein ſchneller aber

ſanfter Tod das vielbewegte Leben unſeres gu
ten Vaters, Groß und Schwiegervaters, des
jetzi miiſſtonärs Auguſt Ebert sen,,e e und Bekannten
dieſe Anzeige mit der Bitte um ſtilles Beileid

Halle, den 5. März 1861.
Die Hinterbliebenen.

TodesAnzeige.
Heute Morgen 3 Uhr ſtarb nach längern

Leiden unſere gute Mutter und Schwiegermut
ter, die verwittwete Frau Mechanikus Burger
geb. Fritſche.

dingungen meiſtbietend verkauft werden.
W. Wagner.

nach den im Termin bekannt zu machenden Be Dieſes zeigen tiefbetrübt an
die Hinterbliebenen.

Halle, den 6. März 1861.

Leipzigerſtraße Nr. 10, Hintergebäude.
nerstag den 7.
ſtellung der
phiſchen Nebelbilder,
noch nie geſehen wurden.

Einige Viertel Lotterie Looſe ſind wegen
plötzlichen Todesfalles weiter zu verkaufen. Auf
träge werden erbeten unter Adreſſe U. K. 27. Kunſtgenuß aufmerkſam zu machen

ungemein großes Auſſehen.

Jm Saale zum „Engliſchen Du
on

März Außerordentliche Schau
neuerſfundenen photogra-

wie in Deutſchland
Jn London und Pa

ris machten neueſter Zeit dieſe Vorſtellungen
Erlaube mir daher,

ein hochgeehrtes Publikum beſonders auf dieſen
Näheres

TodesAnzeige.
Am 4. März Abends 9 Uhr, endete nach

längern Leiden ein ſanfter Tod das Leben unſe
rer theuren Mutter, der verwittweten Johanne
Roſine Caroline Troitſch geb. Freyer,
in ihrem 61. Jahre.
ſorgſame und liebevolle Mutter. In noch nicht
vollendetem Jahre ging ihr inniggeliebter Sohn,
unſer theurer Bruder,

Fiefbetrübt zeigen dieſes hiermit Freunden

poste restante Halle a die Programme.
T Ladentiſch nebſt Regal und Glasſchrank,

für Schnittwagarenh. zu verk. Schmeerſtr. 81. Ende 9 Uhr. Eingangim Garten.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Entrée l. Platz n eng
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anfang hal re

G. Reiſer.

und Bekannten an
die trauernden Töchter

Kütten, den 5. März 1864.

2 e e e

Sie war uns ſtets eine

ihr zur Ruheſtätte voran.

S e

ſ



Beilage zu e. 56 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Donnerstag den 7. März 1861.

l hHentſchland. zug Fette heute um 10 Uhr Vormittags in Bewegung Der neu
S d. 2. März. Die Berathung eines Geſetze Ent ernannte ef der Polizei Paulucci, der mit 4 Beamten von derStuttgart, Feuerwache zu Pferde dem Begräbniß beiwohnen wollte, entfernte ſichwurfs, der für die nächſten 3 Jahre die Zahl der zu Rekrutirenden

je von 4000 auf 4600 erhöht führte geſtern eine kleine politiſche
Diskuſſton herbei. Bei aller Einigkeit in der Grundanſchauung, daß
die gegenwärtige politiſche Lage eine Erhöhung des Kontingents for
dere, machten ſich doch die verſchiedenen Nüancirungen in der Stellung
namentlich zur deutſchen Frage ſehr bemerkbar, und es wird wohl im

vortreten dürften. Ueber die Bundes Kriegsverfaſſung wurde manche
Klage laut. Aber während die Einen nur von der zweckmäßigeren
Organiſation des 2. und 8. ArmeeCorps wiſſen wollten, ſprachen An
dere das Bedürfniß einer durchgreifenden einheitlichen Organiſation der
deutſchen Streitkräfte überhaupt aus. Wenn der eine Redner, nach
dem er die Gefahren geſchildert, die uns wegen Venetiens drohen, zu
gleich nicht verſchweigen mochte, daß er mit lebhafter Theilnahme den
Erfolg der italieniſchen Einheitsbeſtrebungen begrüße, ſo erwiderte
flugs ein Anderer, Sympathiern beſitze er nur für die eigene Nation,
und in der Konſolidirung Jtaliens könne er nur eine Gefahr Deutſch
lands erblicken. Am weiteſten ging Moriz Mohl in ſeinem Eifer
für Großdeutſchland und ſeinem bekannten Preußenhaſſe. Er ver
wahrte ſich gegen die preußiſche Hegemonie, welche nichts Anderes ſei, and tpreiſe e 7 mehrere Verhaftungen vorgenommen, die von Energie zeugen und zu
als die Mediatiſtrung der andern deutſchen Staaten, fragte, ob Preu
ßen einen Rechtstitel dafür habe, daß es die militairiſche und diplo
matiſche Führung beanſpruche und wiederholte die allbekannten
Vorwürfe gegen die preußiſche Politik vom Jahre 1859. Reyſcher
Mitglied des Nationalvereins Ausſchuſſes) entgegnete ihm würdig.

Ohne einheitliche nationale Macht könne man keinen Krieg führen,

gleich im Anfange auf Wunſch des Civil Comité's. (Der „Kuryer
Warſzawski“ ſagt hiervon nichts. Dem Zuge voran gingen die Kin
der des Waiſenhauſes, dann ſämmtliche Gewerke, ſämmtliche Mönche
(Franziskaner, Bernhardiner ec.), dann kamen die ganze katholiſche

Geiſtlichkeit, die Schüler des Gymnaſtums und die proteſtantiſche Geiſt
Laufe dieſer Seſſton nicht an Anlaäſſen fehlen, wo ſte noch ſchärfer her lichkeit. Hierauf folgten in der Reihe die fünf Särge, die getragen

wurden und mit Palmenzweigen geſchmückt waren. Jhnen ſchloſſen
ſich die jüdiſche Geiſtlichkeit, die Kaufleute und ſonſtigen Leidtragenden
an, ſo wie 5 Leichenwagen und viele Equipagen. Der ganze Zug be
ſtand aus wenigſtens 50,000 Menſchen, während eine noch größere
Zahl von Zuſchauern ſich aufgeſtellt hatte. Die Häuſer und Straßen,
die derſelbe paſſirte, waren mit ſchwarzem Flor, auf dem ſich weiße
Kreuze befanden, behängt, und keiner der im Zuge befindlichen Leid
tragenden war ohne Trauerzeichen. Beim Paſſiren der Hauptwache
präſentirte die Wache das Gewehr dem kommandirenden Oſffiier war
einer von den Civilaufſehern vorgeſetzt worden der ſich ebenfalls wäh
rend der Zeit im abgeſchloſſenen Theil der Wache befand. Das Civil
Comité, aus Edelleuten, Studenten, Schülern des Gymnaſtums und
anderen Civiliſten beſtehend, hält muſterhafte Ordnung und hat geſtern

ſeiner Ehre gereichen.“

und ohne militairiſche Unterordnung ſeien wir unſern Gegnern nicht
gewachſen.

eher ſei Preußen der nöthige Ehrgeiz zu wünſchen. Er ſei überzeugt,
daß der Süden Deutſchlands nicht gemeint ſei, ſich von dem Norden
zu trennen auch im Süden greife die Ueberzeugung immer mehr um
ſich daß wir nur durch Unterordnung unter ein ſtarkes Haupt zum
Ziel gelangen können. Damit wurde die Abſchweifung verlaſſen und
zum Geſetz Entwürf zurückgekehrt, der faſt ohne Widerſpruch ange

nommen wurde. (Pr. 3.)Eine wichtige Entſcheidung in der Konkordatsfrage wurde
gleich in der erſten Sitzung der Kammer, am 28. Februar, gefällt.
Nachdem die Regierung ſeit drei Jahren die Berathung der Conven
tion mit Rom in der Kammer verhindert hatte und es nun aus dem
ganzen Lande Adreſſen regnet, daß die Stände ihr Wort ſprechen mö
gen, welches bereits nicht mehr zweifelhaft iſt, machte Miniſter v. Lin
den noch einmal einen Verſuch, die Sache auf die lange Bank zu
ſchieben, indem er unerwartet einen neuen Geſetzentwurf zur Regelung
der ſtaatsrechtlichen Verhältniſſe der katholiſchen Kirche einbrachte, und
verlangte, die Kammer ſolle zuerſt einen Ausſchuß niederſetzen und
über dieſen Geſetz Entwurf, dem ein ganzer Stoß von Akten als Mo
tive beigegeben iſt, ſich Bericht erſtatten laſſen, bevor ſie zur Berathung
des ſchon längſt fertigen Commiſſtons- Berichtes über das Konkordat
ſchreite. Dieſen ewigen Verzögerungen ſetzte endlich die Kammer ein
Ende, indem ſie, zwar nur mit 45 gegen 42 Stimmen, den Antrag
HOuvernoy s annahm, daß der Bericht über das Konkordat an einem
der letzten Tage der nächſten Woche auf die Tagesordnung geſetzt wer
den ſoll. Man hofft, daß bei der Abſtimmung über das Konkordat
dieſe Mehrheit noch um etwa 10 Stimmen verſtärkt werden wird.
Gewiß iſt alſo, daß das Konkordat fällt, weniger gewiß, was die Re
gierung dann beginnen wird.

Aus Mecklenburg, d. 22. Febr. Der Gutsbeſitzer Manecke
hat auf s Neue dem engeren Ausſchuſſe der Stande ſeinen oft wieder
holten Antrag, auf Anſchluß Mecklenburgs an den deutſchen Zollverein,
Zwecks Jntimation zum nächſten Landtage, zugehen laſſen. Es heißt
in demſelben

Jn Folge der von der hohen Regierung auf dem letzten Landtage den Ständen
zur Berathung vorgelegten Geſetzentwürfe über Abänderung unſerer, bis zur Unerträg
lichkeit gediehenen Steuer und Zollverhältniſſe iſt durch Majoritäts Beſchluß feſtge
ſtellt, daß man bei ſolcher Reform die Einführung eines Grenzzolles als Prinzip an
erkennen wolle. Wenn nun gerade jetzt das deutſche Volk, die Bevölkerung
Mecklenburgs natürlich mit eingeſchloſſen mehr denn je nach der Einheit Deutſchlands
ringt und Tauſende von deutſchen Männern täglich dafür kämpfen durch gleichmäßige
Jemeinſame Inſtitutionen einen engeren Anſchluß der verſchiedenen Stämme herbeizu

ühren, ſo würde man durch einen vartikulariſtiſchen mecklenburgiſchen- Grenz Zoll die
ſem edlen Streben gerade ſchnurſtracks entgegentreten.

Nußland und Polen.
Warſchau, d. 2. März. Der „Schleſ. Ztg.“ ſchreibt man

von hier Die halbe Stadt bildete den Trauerzug der fünf Todten
vom 27. Februar. Die Zünfte waren außerordentlich zahlreich vertre

ten, ebenſo die Geiſtlichkeit aller Confeſſtonen die Crucifixe waren
ebenfalls mit Flören bedeckt auf den Särgen, die ſämmtlich den über
eine halbe Stunde langen Weg von der Jugend auf den Schultern
getragen wurden lagen Palmenzweige und Dornenkränze. Die Hal
tung der Bevölkerung war über alles Lob erhaben, trotzdem von Po
lizei ſeit ein paar Tagen Niemand zu ſehen iſt. Nur die Akademiker
und Ausgewählten von der übrigen Jugend verſahen Tag und Nacht
die Wachtdienſte Für die Gefallenen, d. h. zu Denkmälern, zum
Begräbniß und für die Hinterbliebenen derſelben, wird beim Kauf
mannsAelteſten Schlenker geſammelt, und waren bereits 10,000 pol
niſche Gulden eingegangen Heute war ein vollſtändiger Feiertag; kein
Amt, keine Behötde, kein Geſchäft, kein Laden, kein Vergnügungs
lokal war offen Der „Danz. Zig. wird geſchrieben „Oer Leichen

Uebrigens habe Preußen nirgends jene Anſprüche erhoben,

Amerika.
New-ork, d. 16. Februar. Die geſtern vom Friedenscongreſſe

in Waſhington adoptirten Vermittelungs- Vorſchläge ſind im Weſenk
lichen folgende Es wird eine Linie durch das Gebiet der Vereinigten
Staaten von Oſten nach Weſten in 369 300 N. Br. gezogen nörd
lich von dieſer Linie iſt jede „unfreiwillige Dienſtbarkeit“, es ſei denn
als Strafe für Verbrechen, unterſagt, ſüdlich von der Linie dagegen
als zu Recht beſtehend anerkannt und weder der Congreß noch die Ter
ritorialregierung ſoll befugt ſein, die Einbringung von ünfreiwillig dienſt
pflichtigen Perſonen in das ſüdwärts von jener Linie belegene Gebiet
der Vereinigten Staaten zu verhindern Sobald ſich aus den ſei es
ſüdwärts oder nordwärts von der Linie belegenen Territorien Staaten
bilden, ſo ſollen ſie je nach Maßgabe der Verfaſſungen, die ſie ſich ge
geben haben mit oder ohne die „unfreiwillige Dienſtbarkeit oder Ar
beit auf gleichem Fuße wie die übrigen Staaten in die Union auf
genommen werden auch ſoll der Congreß nicht befugt ſein die Skla
verei in irgend einem Staate oder in dem Bezirke Columbiag aufzuhe
ben, letzteres indeß nur nicht, wenn Maryland und Virginia ihre Zu-
ſtimmung verweigern. Der Afrikaniſche Sklavenhandel ſoll auf ewige
Zeiten verboten bleiben dagegen das „Fugitive Slave Law“ in allen
Staaten ſtrengſtens gehandhabt werden.

Vermiſchtes.
Hamburg, d. k. März. Am Abende des Schillerzuges, bei

dem am 13. November 1859 ſtattgehabten Feſtmahle, ward der Ge
danke ausgeſprochen, auch in Hamburg ein Standbild dem volksthüm
lichen Dichter zu errichten dem die würdigen Volksfeſte der letzten
Tage gegolten. Seitdem iſt fleißig geſammelt worden zu dieſem Zwecke,
und ſo reichlich floſſen die freiwilligen Gaben, daß ſchon heute das be
treffende Comité die deutſchen Künſtler auffordern kann durch Einſen
dung von Modellen um die Ausführung eines bronzenen Stindbildes
des Dichters auf granitenem Sockel zu konkurriren. Die Koſten des
9 Fuß 2 Zoll hohen Standbildes nebſt dem mit Reliefs aus Schillers
Werken zu verſehenen Granitſockel ſind auf 12,000 Thlr. veranſchlagt.
Enthüllt ſoll das Denkmal am 10. November 1863 werden. Die
Einſendung der Modelle iſt bis zum 1. November d. J. zu beſchaffen.
Ausgeſchrieben ſind 3 Preiſe, deren erſter in Ausführung des Denk
mals beſteht, während der zweite Preis aus 240 Thlr., der dritte aus
200 Thlr. beſteht.

Am 1. März feierte Sophie Schröder in München ihren
80. Geburtstag und von verſchiedenen Seiten war nicht verſäumt
worden, dieſes Feſt der ehrwürdigen Tragödin aus unſrer großen klaſ
ſiſchen Epoche mitzufeiern. König Max ließ der Künſtlerin mit einem
Handſchreiben die große goldne Medaille „zum Andenken und einen
Lorbeerkranz durch den interimiſtiſchen Jntendanten überreichen von
Seiten des Münchener Theaterperſonals ward ihr gleichfalls ein Eh
rengeſchenk, eine ſilberne Kanne, zu Theil; aus Hresden überbrachte
die eben hier angekommene Dresdener Hoſſchauſpielerin Lila v. Bu
liowski einen Lorbeerkranz und aus Berlin war der Gefeierten ſchon
am Tage vorher ein Feſtgruß zugegangen. Hr. Richter begrüßte ſie
(im großen Foyer des Hoftheaters) im Namen unſres Bühnenperſo
nals mit einem von Schmid verfaßten Feſtgedicht. Auch waren einige
Freunde des Theaters, von denen Geibel und Bodenſtedt anweſend
ſein konnten, zu dieſem merkwürdigen Künſtlerjubilgum eingeladen.

S Berlin, d. 3. März. Seitens der Staatsanwaltſchaft iſt
gegen 43 Perſonen Männer, Frauen und Kinder, Anklage wegen der
vor einigen Monaten verübten zahlreichen Schaufenſterdiebſtähle
erhoben worden. Die ſehr umfaſſende Anklage ſollte geſtern den An
geklagten vorgeleſen werden und dieſelben waren zu dem B hufe in
den großen Sitzungsſaal des Kriminalgerſchts geführt, zu ihrer B wa
chung auch 10 Schutzmänner unter Anführung eines Wachtmeiſters
kommandirt worden. Einige der Angeklagten begannen bald nach dem
Anfange der Vorleſung unruhig zu werden und verlangten ihre Hinaus
führung. Zuerſt wurde ihren Wünſchen genüzt, bald aber traten ſo
viele der Verhafteten mit demſelben Verlangen hervor, daß der mit



der Vorleſung beauftragte Beamte einſah, man gehe darauf aus die
Verhandlung zu ſtören. Er verweigerte daher jede fernere Hinaus
führung Jn Folge dieſer Anordnung wurden die Gefangenen immer
unruhiger und es begannen ſogar einige derſelben Gewalt gegen die
Schutzleute anzuwenden. Als dieſe Meuterer mit Energie zurückge
wieſen wurden empörte ſich die ganze Maſſe, ſo daß die Schutzleute
von ihren Waffen Gebrauch machen mußten. Es ſind dabei einige
leichte Verletzungen zugefügt worden. Auf Befehl des von der Sach
lage benachrichtigten Präſidenten Holzapfel wurden ſofort noch 20
Schutzleute herbeigeholt und durch dieſe Mannſchaften alsbald die
Emeute beendet. Die Vorleſung der Anklage konnte jedoch nicht fort
geſetzt werden, vielmehr wurden die Gefangenen nach Beendigung des
Tumults wieder in die Gefängniſſe zurückgeführt. Fünf derſelben wer
den wegen Meuterei unter Anklage geſtellt werden. Die Verhandlung
dieſer weitläuf igen Anklage wird im nächſten Monate vor dem Stadt
ſchwurgerichte ſtattfinden.

S Bern, d. 3. März. Heute früh wurde Bern recht eigentlich
von Entſetzen übernommen. Ein engliſcher Marine-Capitän, Namens
Lorks, der ſich ſeit mehreren Monaten hier aufhielt und geſtern eine
Geſellſchaft von Bekannten, darunter mehrere Glieder des diplomati
ſchen Corps, zu einem Souper in ſeinem Gaſthofe vereinigte, hatte
den unglücklichen Einfall, in der Nacht gegen 2 Uhr noch dem Bären
graben einen Beſuch zu machen, begleitet von einem Mitgliede der
ſardiniſchen Geſandtſchaft. Lorks ſtieg über das eiſerne Geländer und
wollte dem großen Bären Brod zuwerfen, glitt aber mit den Füßen
aus und ſtürzte in den Bärenbehälter. Jm Augenblicke war keines
der Thiere anweſend der erſchrockene Begleiter des Geſtürzten eilte
nach der nächſten Gaſſe, um Hülfe zu hölen, aber bei der Ankunft
von Leuten befand ſich der Engländer bereits in einem furchtbaren
Zweikampfe mit dem mittlerweile aus ſeinem Käſfig herbeigekommenen
Bären, der nun ſein Opfer entſetzlich zurichtete, ihm die Kleider vom
Leibe riß und den Körper auf das grauſamſte verſtümmelte, bis er
durch einen Griff am Halſe den Leiden des Unglücklichen ein Ende
machte. Nur mit der größten Mühe gelang es, den Entſeelten aus
dem Bärengraben zu entfernen. Allgemeines Entſetzen folgte dem un
erhörten Ereigniſſe. Lorks beabſichtigte in einigen Tagen abzureiſen
und wieder ſeinen Poſten in der Marine einzunehmen.

Aus der Provinz Sachſen
Merſeburg. Das 9. Stück des hieſigen Amtsblates enthält

u. a. Folgendes
Zwei Bekanntmachungen der Königlichen Regierung betreffend die diesjährigen

WahifähigkeitsPrüfungen bei den SchullehrerSeminarien in Weißenfels am 8. April
und in Eisleben am 13. Mati, ſowie ein Verzeichniß der am 8. April auf der Kgl.
landwirthſchaftlichen Akademie in Proskau beginnenden Vorleſungen

(FerſonalChronik.) Der IJntendantur Sekretär Thä die r von der Jnten
dantur des 4. Armeekorps iſt zu der Intendantur des 1. Armeekorps nach Königsberg
in Pr. verſetzt und der Regiſtratur Aſpirant Wilke iſt als Regiſtratur Aſſiſtent bei
der Jntendantur des 4. Armeekorps angeſtellt worden. Penſionirt iſt der Steuer
aufſeher Riegel in Nebra. Befördert iſt der Steueraufſeher Wolf in Torgau zum
Steuereinnehmer in Wanzleben. Verſetzt iſt der Steueraufſeher Vogler von Mu
krena nach Wolmirſtedt. Neu angeſtellt ſind der Steuer Supernumerar Schlie b s
als Steueraufſeher in Wittenberg der inval. Sergeant Winkel mann als Thor
wärter in Weißenfels. Zu der erledigten reformirten Predigerſtelle an der Burg
kirche zu Wettin in der reformirten Disces Halle, iſt der bisherige Predigtamts
Candidat Friedrich Richard Starcke ernannt und beſtätigt worden. Zu der erledigten
evangeliſchen Pfarrſtelle zu Wellen in der Didces Barleben, iſt der bisherige Predigt
amts Candidat und Rektor Auguſt Georg Bernhard Oſelze berufen und beſtätigt
worden. Köſen, d. 5. März. Seit dem 3. d. iſt unter dem Vorſitze
des Oberpräſidenten von Witzleben eine Anzahl Commiſſarien faſt
aller Miniſterien hier verſammelt um über die Zukunft unſeres Ortes,
welche durch die Betriebseinſtellung der Saline ſehr problematiſch zu
werden droht, entſcheidenden Beſchluß zu faſſen. Es iſt erklärlich
daß dem Ausgange dieſes Congreſſes mit der äußerſten Spannung ent
gegen geſehen wird denn Sein oder Nichtſein, das iſt hier die Frage,
Sein oder Nichtſein von faſt 1600 redlichen Steuerzahlern. Den
Brennpunkt der Verhandlung bildet die Abfindung der Königl. Landes
ſchule Pforta, welche vertragsmäßig das ganze Grundeigenthum der
entſeelten Saline unentgeltlich zu beanſpruchen hat. Wir haben indeß
ein gutes Vertrauen daß die reichbegüterte chriſtliche Lehranſtalt den
chriſtlichen Satz „Geben iſt ſeliger denn Nehmen“ an ſich ſelbſt zu
Ehren bringen werde, hier, wo es ſich um die Exiſtenz ihrer eigenen
Pfarrkinder handelt. Durch die Auflöſung des Salzwerkes iſt dem
Otte an und für ſich ſchon eine der ergiebigſten Adern unterbunden
worden und würde daher dieſe Gemeinde, die nichts als beträcht
ſche Schulden und eine reſpectable Steuerquote beſitzt durch Ein
gehen des Bade Erwerbes ihrer ganz unverſchuldeten und unverdien
ten Lage überlaſſen werden ſo würden ſich hier, inmitten einer blü

henden Landſchaft, die traurigſten Nothſtände entwickeln. Der ſtreb
ſame Ort, der für Tauſende eine Quelle des Heils und des Frohſinns
geweſen iſt, er würde ſich in eine Colonie des Elends verwandeln
e Naumburg, d. 4 März. Vorgeſtern hat die Mehrheit der

hieſigen Volksſchullehrer in einer Conferenz den Beſchluß gefaßt, an
das Haus unſrer Abgeordneten abermals eine Petition zu richten und
darin u. a. zu bitten „1) um vollſtändige Reſtituirung der Peſta
lozzi' ſchen Princivien und Beſeitigung der Regulatioe, 2) um eine
gründlichere, wiſſenſchaftlichere Vorbilbung des Volksſchullehrers 3)
um eine gefetzlich geregelte, gegen Willkür und Maßregelung von oben
mehr geſchützte Stellung des Lehrers. Ferner wird das Abgeordne-
tenhaus angegangen, bei der Staatsregierung dahin wirken zu wollen,
daß der Entwurf des längſt verheißenen Unterrichtsgeſetzes wenn
auch nur, ſo weit es die Volksſchule angeht veröffentlicht werde,
damit das Publikum ſeine Anſichten und Wünſche darüber äußern
könne. Außerdem beziehen ſich die betreffenden Petenten auf den be
kannten Muckerſcandal in Elberfeld, wobei ſie auch noch darthun, daß
der durch die Regulative befohlene ungeheure Memorirſtoff nicht
wie der Hr. Cultusminiſter wiederholt proclamirt hat eine Be
ſchränkung erfahren, ſondern in ihren Schulen im Gegentheil durch
die dieſe Regulative „erläuternden Beſtimmungen der königl. Regie
rung zu Merſeburg“, die bekanntlich dieſen „Gedächtnißſtoff“ noch um
vieles „bereicherten „in voller Kraft ſei (M. 3.)

Magdeburg, d. 4. März. Heute Mittag wurde von der
StadtverordnetenVerſammlung Schulrath Grubitz zum zweiten Bür
germeiſter an Stelle des Geh. Regierungsraths Behrens mit 18 von
28 Stimmen gewählt. (Der Gewählte war früher Adjunct in Schul
pforta und kehrte dann als Stadtſchulrath in ſeine Vaterſtadt zurück.

Monats Ueberſicht der Preußiſchen Bank,
gemäß H. 99 der San r vom 5. October 1846.

t i v a. 79,912,000 Thlr.1) Geprägtes Geld und Barren
25 Kaſſen Anweiſungen und Privatbanknoten 1,831,000
3) Wechſel Beſtände e 43,176,0004) Lombard Beſtände 8,831,0003,626,00055 Staatspapiere verſchiedene Forderungen und Aktiva

Paſßſiv a.6) Banknoten im Umlauf 85,537,000 Thlr.
7) Depofiten Kapitalien 24,166,0008) Guthaben der Staatskaſſen Jnſtitute und Pxivatperſonen,

mit Einſchluß des Giro Verkehrs 6,219,000
Berlin, den 28. Februar 1861.Königlich Preußiſches Haupt Bank Directorium.

v. Lamprecht. Meyen. Schmidt. Dechend. Woywod. Kühnemann.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 5. bis 6. März.

Kronprinz. Hr. Rittergutsbeſ. v. Merenz m. Frau a. Tölz. Hr. Fabrikbeſ.
Pohle a. Dortmund. Hr. Hotel. Reichardt a. Hannover. Hr. Baurath Bern
hardt u. Hr. Archit. Seydel a. Dresden. Die Hrru. Kaufl. Deichmann a. Bre
men, Frieling a. Leipzig Horn a. Aſchersleben Röder a. Hamburg.

Stacit Türen Hr. Prem. Lieut. im 2. Thür. Jnf. Reg. Nr. 32. Tempsky a.
Halle. Hr. Architekt Langhammer a. Magdeburg. Die Hrrn. Kaufl. Held a.
Berlin Richter u. Martens a. Leipzig Mettler a. Nordhauſen Dönneweg a.
Altena, Häßler a. Eisfeld Deiwſen a. Düſſeldorf, Scheidt a. Gießen. Hr.
Geh. Rath v. Mälich a. Berlin. Hr. Amtm. Hübner a. Gatterſtedt.

Koldner Kinge Hr. Gutsbeſ. v. Runkewitz a. Sorau. Hr. Fabrikbeſ. Jäckel
a. Chemnitz. Hr. Paſtor Weinberg a. Erfurt. Die Hrrn. Kaufl. Neumeiſter
a. Magdeburg Wittkofsky a. Berlin Andreä a. Wien Greßler a. Leipzig,
Heinemann a. Dresden Michaelis a. Frankfurt g. M. Angermann a. Mün
chen, Pfeifer a. Rudolſtadt.
Faktor Jäger a. Buckau. Hr. Steuer Aufſeher Verbig g. Bitterfeld.

Gelaner Havurg, Schmidt a. Burg, Richter a. Mühlhauſen Rothenberg a. Frankenberg,
Mansbach a. Dresden, Hellwig a. Köln.

Staat Hamburg. Die Hrrn. Marbach u. Falkenſtein a. Sangerhauſen Hr.
Bergmſtr. v. Sparre a. Eisleben. Die Hrru. Kauft. Falk a Nordhauſen Voß
a. Varmen Schlichter u. Schrader a. Berlin Jsmer a Schönberg Jarobſen
a. Bremen. Hr. Rittergutsbeſ. v. Wiedebach in. Fam, Diener u. Hr. Prt
vat. v. Sternfeld a. Küſtrin. Hr. Fabrikbeſ. Wöllner a. Elberfeld

Senwarzer Bär. Hr. Buchhalter Pohlenz a. KöniginMarienhütte. Hr. Was
genbauer Jäger a. Grimma. Hr. Eigenthümer Weber a Berlin. Hr. Geſchäfts

reif. Lilie g. Wernigerode-Aente's Möotel. Die Hrrn. Kaufl. Groß a. Würzburg Hecht a. Magdeburg
Hr. Fabrik. Knaul a. Weimar. Hr. Hüttenmſtr. Grund a. Bernburg. Hr. Dr.
mega. Burckert a. Sorau. Hr. Oekon. Meyering a. Bingen.

WMeteorologiſche Beobachtungen.
März. Morgens 6 Uhr. Rachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Täagesmittek.

226,60 Par 336,88 Par74 ar e. 536 Pa. e

Luftdruck. SDunſtdrug 2,17 Par. L. 2,06 Par. E. 2,09 Par. 2,11 Par. S
Rel. Feuchtigkeit 93 pt. 81 pCt. 95 pCt. 89 C.

1,7 G. R. 2,7 G. R 1,3 G. RLuftwärme 9 Rm.rBekanntmachungen.

Retourbriefe.
An Haaſe in Rothenburg. 2) Becher

Martini in Gera. er m un6) Hartwig in Bonn e n furt. an
W e r 5 a ehe Licitationstermin auf

Königl. Poſt Amt.
S

vDer Herr Gutsbeſitzer Böhme zu Groß
lein ungen beabſichtigt

ſein zu Großleinungen sub No. 24 be
legenes, völlig ſeparirtes Landgut an Wohn
und Wirthſchaftsgebäuden, Garten und 134
Morgen Ländereien, nebſt vollſtändigem Jn-
ventario, namentlich bedeutenden Futtervor
äthen

7 den Meiſtbietenden zu verkaufen mit der
NWernecke in Zeitung dieſes Geſchäfts beauftragt habe ich

den 21. März er.
Vormittags 10 De p

in meinem Geſchäftszimmer zu Sangerhau-
Gutsverkauf. en anberaumt und lade Kaufluſtige dazu mit

dem Bemerken ein, daß auf den Wunſch des
Käufers noch ein an einen Gutsplan grenzen

des Planſtück von 40 Morgen mit überlaſſen
werden kann und zwei Orittel der Kaufſumme
an dem Gute verzinslich ſtehen bleiben können.

Sangerhauſen, den 4. März 1861
Der Juſtiz- Rath und Notar

Heſſe.

Jch beabſichtige meine zu Böllberg und
„Rabeninſel“ bei Halle belegenen zwei Gaſt
wirthſchaften mit ſchönem Garten, Scheune, Stäl
len, Ackergrundſtücken c. aus freier Hand zu
verkaufen oder zu verpachten. Reelle Selbſt
käufer, reſp. Pachter, können ſofort mit mir in
Unterhandiung treten. Unterhändler werden
verbeten. Alb. Teichmann.

Hr. Hüttenmſtr. Chemnitz a. Rothenburg. Hr.

Die Hrrn. Kaufl. Segelbach a. Suhl, Keller a. Branden
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Verkaufs- Anzeige.
Den in der Stadt Coethen belegenen Gaſt

hof „zum bunten Faſan welcher ſich derzeit
im ſchwunghafteſten Betriebe und im beſten
baulichen Zuſtande befindet, bin ich beauftragt
mit der darauf ruhenden ausgedehnten Gaſt
und Schenkgerechtigkeit, dem dazu gehörigen
Tanzſaale, einem gut angelegten, einen Morgen
haltenden, wegen der darin abgehaltenen Som
mer Concerte ſtark frequentirten Garten einer
Kegelbahn, einem Billard, ſowie mit der dabei
befindlichen Stallung für 150 Pferde und end
lich einer mindeſtens 3 bis 400 Schock Getreide
faſſenden Scheuer öffentlich meiſtbietend zu ver
kaufen.

Jch habe hierzu
den 20. März d. J.
Nachmittags 8 Uhr

als Termin im Verkaufslocale anberaumt, zu
welchem ich Kaufluſtige mit dem Bemerken
lade daß die Verkaufobedingungen in meinem
Bureau täglich einzuſehen oder gegen Einſen
dung von 15 in Abſchrift zu beziehen ſind.

Vis à vis dem Gaſthofe werden jährlich fünf
große Märkte abgehalten.

Coethen, den 2. März 1861.
Der Rechtsanwalt

Dr. Sander.
Vom 1. April iſt eine möblirte Wohnung zu

vermiethen auch können 1 bis 2 Zimmer da
von abgegeben werden gr. Märkerſtraße Nr. 23,
eine Treppe.

Meine, hier in der Geiſtſtraße Nr. 69 gele
gene Conditorei, verbunden mit Honig
kuchenbäckeret, bin ich Willens zu verkau
fen und erfahren reelle Selbſtkäufer das Nähere

bei W. ZJöhler, Conditor.

Erfurt, den
Der Mitteldeutſche

Mitteldentſcher Eiſenbahnverband.
Die Ausnahmeclaſſe K. für Spiritus des neuſten Tarifes für den Güterver

S kehr im Mitteldeutſchen Eiſenbahnverbande vom 1. October 1860
ab weg, und es wird der Spiritus

wovon das betheiligte Publikum hiermit benachrichtigt wird.
n fällt von jetztin der billigeren Tarifclaſſe D. transportirt,

4. Matz 1861.
Giſenbahnverband.

Für denſelben
Die Direction der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Königl. Preussische Olassenlotterie- L oose,
in und eingetheilt, ſind noch einige,
Claſſe, gegen frankirte Einſendung der planmäßigen Einlage von 52. pr. Ganzes zu be
ziehen durch das Bankgeſchäft von Rudolph Strauss in Vrankkfart a nim.

für bevorſtehende Ziehungen Zter und Ater

Für mein Eiſen-, Stahl
Halkle, d. 5. März 1861. C.

mein Meſſing und Kurzwaaren Geſchäft ſucheich zu künftige Oſtern einen Lehrling unter annehmbaren Bei glngen

P. Heynemann, Brüderſtraße 2.
ren, in allen weiblichen Arbeiten erfahren und
die beſten Zeugniſſe hat, wünſcht die Landwirth
ſchaft zu erlernen und erfahren reſlectirende Herr
ſchaften alles Nähere durch

J. G. Fiedler in Halle a7 S.

Ein anſtändiges Mädchen in geſetzten Jah- Agenturen und Commiſſionen jeder
Art wünſcht ein in den verſchiedenſten Branchen
erfahrener und beſtens empfohlener Kaufmann
für Magdeburg und benachbarte Plätze noch
zu übernehmen. Fr. Off. werden sub L. W.
33. poste rast. Magdeburg erbeten.

1000, 2mal 1000 u. 5 bis 10000 ſind
bis erſten April auszuleihen. Alles Nähere
durch J. G. Fiedler in Halle a/S. kl.
Steinſtraße.

3500 bis 4000 Thalerſind im Ganzen oder in einzelnen Po
ſten zu verleihen Schmeerſtr. Nr. 16.
2000 ſind auszuthun gr. Sandberg 12.

M Alle Beparatnren
der getragenen Hüte, Waſchen, Färben, auch

Haus und Acker- Verkauf.
Am 14. März Vormittags 9 Uhr beabſich

tige ich meine zu Raunitz belegenen Wohnge
bäude nebſt Zubehör und 24 Morgen 43 (DR.
gutem tragbaren Acker in einzelnen Parzellen
oder auch im Ganzen in meiner Wohnung da
ſelbſt zu verkaufen. Kaufliebhaber wollen ſich
gefälligſt am genannten Tage an mich wenden
Und mit mir in Unterhandlung treten.

Wettin, den 1. März 1861.
Carl Köhler,
Gaſthofsbeſitzer.

Has zu Schkölen am Markte belegene
Wohnhaus, enthaltend einen geräumigen Laden,
5 Stuben, 5 Kammern, 2 Küchen, großen Kel
ler und Niederlagen, großen Hofraum mit Thor
Einfahrt, worin ſeit eirca 20 Jahren ein Ma
terial- Geſchäft betrieben worden iſt, bin ich ver
änderungshalber geſonnen am 20. d. M. aus
freier Hand zu verkaufen, und kann die Hälfte
der Kaufgelder ſtehen bleiben mit dieſem Ge
ſchäft iſt gleichzeitig eine Bibliothek verbunden

Kaufluſtige werden hierdurch ergebenſt einge
laden und können nähere Auskunft durch mich
erhalten.

Schköälen, den 3. März 1861.

werden ſelbige von mir nach den neueſten Fa
gons, als: Touriſten, Garibaldi, Eg-
vour umgearbeitet.

L. Wedding Hutmachermeiſter,
Ober Leipzigerſtraße Nr. 43.

Col d Oream
bei rauher, ſpröder Haut,

Feinſte China u. Maceaſſaröl-Pom-
Stangen-Pommaden

in allen Farben und Größen,

als Klettenwurzelösl, Nußöl, Ochſen
pfotenöl c. c. in den feinſten Gerüchen em

e pfe, Rücken
e mee und Wuss-mmasehinen billigſt

bei

Schmeerſtraße 19.

J. V. Bauer.
Häuſer Verkauf.

Zwei zuſammengehörige Wohnhäuſer zu
Köſen mit acht Stuben nebſt Kammern und
Küchen, zwei großen Kellern, den nöthigen
Schuppen, Ställen und Remiſen, nebſt einem
kleinen Obſtgarten, ſind aus freier Hand preis
würdig zu verkaufen. Das eine der Gebäude
liegt dicht an der Landſtraße, und das andere
hat eine der ſchönſten und vortheilhafteſten La
gen des genannten frequentirten Badeorts und
iſt deshalb zur Etablirung jedes beliebigen Ge

Die Kauflehne iſt bereitsſchäſtes geeignet.
abgelbſt. Auf Wunſch können die Hälfte oder
z veilOrittel der Kaufſumme auf den Gebäuden
ſtehen bleiben. Nähere Auskunft ertheilt münd
lich oder auf frankirte Anfragen ſchriftlich der
Holzhaändler Herr Krüger jan in Köſen

Rauchtaback.

Zwei jährige Hengſte, Allſtedter Race. gereicht hat, bedarf kelner beſondern Empfehlung
Sämmtliche genannte Pferde ſind fehlerfrei. n darauf hinzuweiſen daß der Herr Verfaſſer durch

made ausgezeichneter Qualität,

Haaroöle,

Louis ken
Auf dem gräſt Stollberg. Cammergut

Ein Lehrling findet in meiner Buchbinderei
kommende Oſtern eine Stelle.

W. Schneider in Halle.
Einen Feldmeſſergehülfen, der mit den ſämmt

lichen Arbeiten vertraut iſt, die in das Fach
eines von der Königlichen General Commiſſion
beſchäftigten Vermeſſungs Beamten fallen, ſucht
der Regierungs Feldmeſſer le Grousäl-
Iiers in Merſeburg.

Ein tüchtiger Hofemeiſter wird
zum ſofortigen Antritt geſucht auf
Dem Kammergute Mönchpfiffel
bei Allſtedt.

LehrlingsGeſuch.
Ein junger Menſch, welcher Luſt hat Gold

arbeiter zu werden findet unter annehmbaren
Bedingungen eine Stelle bei

Auguſt Brandt,
Gold u. Silberarbeiter in Naumburg a/S.

Material Geſchäft
Jn einer bedeutenden Provinzialſtadt iſt we

gen Krankheitsverhältniſſen ein Material Ge
ſchaäft, verbunden mit BranntweinVerkauf, zu
verpachten. Anfragen unter Chiffre A. 22 be

förvert Ed. Stückrath in der Exped. d. 3.

e e r Bei E. H. Schröder in Berlin iHelmbold e Co. vis à vis der alten Poſt. ſo eben et en re in alle r

e Bruchbander, dGirunnainn i Sträm- Sehroe el mon zu haben
Ueber die wahren Urſachen

habitnellen Leibesverſtopfung
und die zuverläſſigſten Mittel,

dieſe zu beſeitigen.
Von

Wolfsberg ſtehen zu verkaufen:

12 Bogen. Preis 10 Sgr.
das ſchon vielen Tauſenden zum Segen

Es

8. geh.
Ein Werk

eine glückliche Behandlung Unterleibskranker einen glänCammergut Wolfsberg b. Roßla a/H., enden Ruf, weit über die Gränzen Deutſchlands hinaus,
den 4. März 1861.

Nüdiger.
Faß Lieferung.

In Folge meines bedeutenden ausgearbeite
ten, eichnen Holzlagers zu Transport und e

gerfäſſern und Bottichen, ſo wie einigen hundert
Stück Spiritusfäſſern von 400 600 Quart,
erſtere von bis 50 Eimer Jnhalt, liefere ich

ſolche in gutem Eiſenband, kranco, zu den bil
ligſten Preiſen.

Franz Weinreich, BöttchermeiſterHie ſo beliebte Sorte, aus rein amerikani
ſchen präparirten Rippen beſtehend, iſt wieder
vorräthig und empfiehlt denſelben a 2
Wiederverkäufern mit 209 Rabatt.

Halle a/Sagle, den 5. März 1861
Louis Reußner.

in Gatterſtedt bei Querfurth.

Circa Wiſpel ſowohl zum Kochen wie
zum Saamen ſich eignende Erbſen hat zu e
kaufen der Maurermeiſter Hartmann jun,
in Mansfeld.

Eigenthümlichkeit

erlangte. Leider iſt derſelbe im October 1860 mit Tode
abgegangen allein ſeine bewährte Kurmethode wird auch
fernerhin in gleicher Zuverläſſigkeit für die leidende Menſch
heit erhalten bleiben, da ſein vieljähriger und mit der

der Strahl' ſchen Behandlungsweiſe
vollkommen vertrauter Freund und oftmaliger Stellver
treter Herr SanitätsRath Dr. Leſſing in Berlin, auf
beſonderen Wunſch der hinterbliebenen Familie die Praxis
des Verſtorbenen übernommen hat und dieſelbe bei Unter
leibskranken in ſeinem Sinne gewiſſenhaft fortſetzen wird.

Bitte nicht zu überſehen
Möbel und Pianoforte Transporte werden

angenommen, billig und gut beſorgt bei
L. Klingner, gr. Schloßgaſſe 8.

Ein Paar gut eingefahrene, J Jahr alte und
fehlerfreie Blauſchimmel ſtehen als überzählig
zu verkaufen bei C. Otto in der Oeblitz
mühle bei Naumburg a/S.
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Das enbies Fagaz ins der Tiſchlermeiſter Schurig Schönemann,
c am Markt in der kühlen Brunnengaſſe,

einpftehlt ſein wohl aſſortirtes Lager ſelbſtgefertigter Meubles bei reeller Bedienung ergebenſt.

Barterzeugungs-Pomade. Gr. fette holländ. Bücklinge
à Doſe 1 Thlr. äglià ſe 1 Thlr empfängt täglich Sendung o.Dieſes n e tn e Morgens in der Portion von 2 Erbſen in die Haut-

ſtellen, wo der Bart wachſen ſoll, eingerieben, und erzeugt binnen 6. Monaten einen vollen Die betiebten fetten Kieler Bück

linge, pr. Otzd. 6 erhielt wieder
kräftigen Bartwuchs. Daſſelbe iſt ſo wirkſam, daß es ſchon bei jungen Leuten von 17 Jahren,

wo noch gar kein Bartwuchs vorhanden iſt, den Bart in der oben gedachten Zeit hervorruft.

Rot e.
Beſte Senſgurken u. Pfeffergurken,

Die ſichere Wirkung garantirt die Fabrik
Orientaliſches Enthaarungsmittrl,

eingemachte ſüße Wreißelbeeren und Kir
ſchen empfiehlt C. Risel.

in Flacons à 25. zur Entfernung der Haare, wo man ſolche nicht gern wünſcht, in Zeit
rxaum von 15 Minuten ohne jeden Schmerz oder Nachtheil der Haut. Der Bart, eine Zierde

Beſte Ameiſeneier, à Quart 6 bei
C. I. Rfsel.

des Mannes, dient dem ſchönen Geſchlecht zur Verunzierung; zur Beſeitigung deſſelben ſowie
des zu tief gewachſenen Scheitelhaares oder der zuſammengewachſenen Augenbraunen, giebt es
kein ſichereres Mittel. Für den Erfolg garantirt die Fabrik und zahlt im Nichtwirkungsfalle
den Betrag zurück. t

Allein zu haben bei W. Hesse Schmeerſtraße 36. Gurninischuh, französisehe,
empfiehlt O. F. Rütter, gr. Ulrichsſtr. 32.

Soeben iſt erſchienen und in allen

Perlen dentſcher Dichtungen von den älteſten
Zeiten

landes alter und neuer Zeit, ausgewählt zur
Lectüre für die reifere weibliche Jugend

Stuttgart Verlag von Carl Häcken.
Für höhere Cöchterſchulen und Eltern, die ihren CTöchtern eine aunsgewählte Certüre in die

Hand geben wollen.

t len Bus handlungen

Hermann Bermer, gr. Ulrichsſtraße 8:
Dietlein, W.,Lehrer an der höheren Töchterſchule in Quedlinburg

bis zur Geg n wart nebſt einem Anhange Sprache und Literaturgeſchichte fur die Ober
der ſchönſten poetiſchen Producte des Aus klaſſen höherer Töghterſchulen.

Preis fl. 2. 42 Er oder Thlr. 1. 12 Ngr. für 37 Bogen in 80
bei hübſcher Ausſtattung

Dieſes Buch verfolgt zwei Zwecke nebeneinander, nämlich den eines Lehrmitkels für höhere Töch
terſchulen, und den einer ausgewählten Lectüre für die reifere weibliche Jugend. Die dieſem
Buche ähnlichen Sammlungen ſind großentheils zu umfangreich und ſelten für Mädchen geeignet. Die, welche für
Mädchen geſchrieben ſind haben hauptſächlich nur Proben aus dem goldenen Zeitalter der Preſie und aus der

neueren Zeit entlehnt, während dieſes Werk auch, ſoviel für Mädchen ſich eignet die ſchönſten Schätze der ältern
deutſchen und der ausländiſchen Poeſie bringt und ſo hofft die Verlagshandlung, daß dieſem Buche nach beiden
Seiten hin die ihm gebührende gute Aufnahme zu Theil werde.

zu haben in alle bei

Keſebuch zum Unterricht in der deutſchen

Porzüglich auch als Handbuch zu des Verfaſſers „Feit
faden zur Fitexaturgeſchichte“* zu benutzen.

Her at.(Saurer phosphorſaurer Kalk.)
Dieſes vorzügliche Düngemittel,e welches ſich durch die günſtigſten Reſultate,

vamit erzielt, ſo ſchnell in der Landwirthſchaft Eingang verſchaffte,
welche

empfehle ich den Herren
DOekonomen auch zur diesjährigen Frühfahrbeſtellung wiederum beſtens

Mein Fabrikat, von d. Hin Prof. Stöckhardt und Hrn. Dr. Reichardt chemiſch
unterſucht und empfohlen, erlaſſe ich den Z. mit 2 excl. und gewähre bei Entnahme
von 20 und darüber 6 Rabatt.

Commiſſions Lager haben die
c. ehe Ankergaſſe Nr. 3.

Herren Gebr. NRetſch in Naumburg.
Herr Th. Schnabel in Merſeburg

Carl Finger in Wettin
F. W. Giebner in Cönnern

Freitag den 8. März trifft mit
einem Transport Spann u. Wa
genpferden ein
M. Zickel, gr. Ulrichsſtr. 49.

Pferde Verkauf.Eine fehlerfreie, 6 Jahr alte, hellbraune
ein und zweiſpännig zu fahren, ſteht zu ver

kaufen auf dem Köhler'ſchen Gute in Wei
ßenfels.

Auf dem Hiſche'ſchen Gute zu Wieſe
nen a bei Schkeuditz ſind 4 Stück mit Schroot
gemäſtete voigtl. j. Ochſen, ſo wie 50 Stück
Fetthammel zu verkaufen.

Zwei gute Zugkühe, worunter eine hochtra
gende hat ſofort zu verkaufen

Carl Köhler, Gaſthofsbeſitzer.
Wettin, den 1. März 1861.

Wirt ſchaftsveränderungshalber bin ich
geſonnen, auf den 11. d. M. Vormittags
von 10 Uhr an ſämmtliches Rindvieh, ſo
wie zwei Pferde öffentlich meiſtbietend ge
gen gleich baare Bezahlung in Preuß Cou.
rant zu verkaufen.

Schrenz, d. 4. März 1861
H. Köhler.

Paar gute Arbeitspferdee
kaufen Leipzigerſtr. Nr. 91.

Stute,

Hochſtämmige veredelte Süßkirſchbäu

me, à Schock 20 bis 25 bei
Fr. G. Bretſchneider in Altenburg

(Herzogthum).

Kleereiter
mit Zubehör per Stück 20 beim Zimmer
meiſter Voigt in Acken a E.

Zur Frühjahrpflanzung offerire ich alle Sor
ten Obſtbäume, edle und wilde, ſowie alle
vorkommenden Holz und Zierpflanzen
zu reellen Preiſen.

F. Schiller in Vieſelbach bei Weimar.
30 Wispel große Speiſekartoffeln,
20 Sraamenkartoffeln

verkauft das Amt Beeſen
H. Sander.

Saämereſ Amzeise.
Klee und Grasſaamen, Futterrü-

ben und Gurkenkerne, ſowie alle Sorten
Gemüſeſämereien in keimfähiger Waa
re empfiehlt Beinhold RKirsten.

Gut kochende Erbſen, Bohnen u. Lin
ſen, à Kanne 2 empfiehltReinhold Kürsten,

gr. Steinſtr. Nr. 12.

Conſirmations-geſchenk für junge
Mädchen.

Denk-Sprüche
für das weibliche Leben.

Gesammelte Perlen, zur Veredlung für Geist,
Gemüth und Herz
von Julie Burow.

Min. Ausgabe geb. mit Goldschnitt,
Deckelpressung und Widmungsblatt-

preis 1 Thlr. 15 Sgr.
Aus dem Geiste der Klassiker hat die Ver-

fasserin Perlen gesammelt, die für jedes
ernste weibliche Gemüth der schönste Per-
lenschmuck sein werden. Als sinniges
Conſirmaſions Geschenk wird dieses Buch ein
treuer Führer auf dem Lebenswege der Jung-
frau sein. ß
Vorradug in Halle ber Schroedel Simon

Ein Kleiderſecretair, Sopha, eichen fournirte
Kommode, Kleiderſchrank, 3 Tiſche, 9 Stühle
und 2 vollſtändige Betten ſind zu verkaufen
Breiteſtraße Nr. 32.

Ach! wann wird es damit enden,
Wenn man in's Theater geht,
Sein Billet nun anzuwenden,
Wo der Platz gar darauf ſteht,
Und man findet volle Sitze,
Sind das nicht ſehr faule Witze?

Könnten wir nur dann noch wählen,
O, ich gäb' Pfannkuchen drum;
Doch ich darf ja nichts erzählen,
Einer nähm' die Sache krumm
Kurz ich ging zu Dem beſtimmt
Dem ſich Alles ſchön Witniue

llnau,.

Herrn Nötel,
unſeren wackren Heldenſpieler erſuchen wir in

reicher
Laden

ſeinem eigenen Intereſſe baldigſt anzuzeigen,
wann ſein Beneftz ſtattfindet, damit ſeine Gön
ner und Freunde dahin wirken können, ihm
eine ſeinen Leiſtungen angemeſſene, d. h. recht
gute Einnahme zu verſchaffen.

Mehrere ſeiner Freunde.

Freybergs Saal.
Donnerstag Abend Concert. Das

Zauberhorn b) Piècen aus Lohengrin und
Benvenuto Cellini

J. Golde,
Stadttheater in Halle.
Abonnement suspendu (Mittelpreiſe) zum

Benefiz für Herrn Bartilla Freitag d. 8. März
Der alte Fritz und die Jeſuiten,

Luſtſpiel in 5 Akten von Boas.
Die Direction

Thiemeſcher Geſangverein
Donnerstag Abend Uhr Extraprobe

zu Händels Dratorium Empfindungenam Grabe Jeſu S t
Ein Kabel mit Vorgelege zum Aufginden

ſtehen zu ver ſchwerer Laſten ſteht zu verkaufen oder zu ver
miethen Neumühle Nr. S.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Vom S. bis einsehliessl. den 11. d. Mise.
werde ich wicht einheimisch Sein

Am 7. März. Gimntilxe
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